
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.
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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
2 genommen: Jn Leipzig in derC 0 n r 1 C t Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen bittet man, wie bisher, an die Expedition des Conuriers
bei Schwetſchke) zu richten.

r. 212. Halle, Donnerstag den II. September 1845.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Sept. Jhre Koönigl. Hoheit die Her-

zogin von Anhalt-Deſſau und deren Tochter, die
Prinzeſſin Agnes, ſind von Deſſau hier angekommen und
im Königl. Schloſſe abgeſtiegen.

Berlin, d. 9. Sept. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Adalbert iſt nach Pommern, Se. Excellenz der General
der Jnfanterle und Chef des Generalſtabes der Armee, von
Krauſeneck, nach Greifenhagen, und der Pair von Groß-
britannien Lord Monſon, nach Frankfurt a. M. von hier
abgereiſt.

Berlin, d. 6. Sept. Die Polemik gegen unſere Pro-
teſte und deren Unterzeichner, die ſich bisher hauptſachlich in
den mehr oder minder verwirrten, „Eingeſandtes“ der hieſigen
Zeitungen Luft zu machen ſuchte, ſcheint jetzt auf die Kan-
zeln ſteigen zu wollen. So hat am vergangenen Sonntage
ein hieſiger Prediger ſich mit Worten der Klage und des Ei-
fers vernehmen laſſen über den zweiten Proteſt er habe, ver
ſicherte er, blutige Thränen geweint, als er geſehen, daß
ſelbſt evangeliſche Geiſtliche unter der Zahl derjenigen ſich be
fänden, welche der Kirche ihre heiligen Satzungen, ja ſogar
den Lutherifchen Katechismus, und den Herzen der Glaäubi-
gen ihren Glauben nehmen wollten er müſſe Zeugniß ab
legen gegen die Geiſtlichen und Lehrer der Jugend, die ſich
dieſem Treiben anſchloöſſen, und vor ihnen warnen. Warum
fie nicht ſchieden aus der Kirche, mit der ſie nichts mehr ge
mein hatten, und die ſie nicht als die Jhrigen anerkennen
könne? Bauchesluſt hielte ſie und die Stellen und Pfründen,
die ſie nicht aufgeben wollten und zu behalten doch nicht fer
ner würdig und berechtigt ſeien u. ſ. w. Der Direktor einer
hieſigen höheren Lehranſtalt, der übrigens nicht zu den Unter-
zeichnern jenes Proteſtes gehört, hat daraus Veranlaſſung ge-
nommen, bei dem erwähnten Prediger brieflich anzufragen,
ob er in jener, von glaubwürdigen Zeugen mitgetheilten Weiſe
von der Kanzel herab ſich geäußert habe und in Angriffen

dieſer Art ferner fortzufahren gedenke? Da ſich unter den
Unterzeichnern des Proteſtes auch zwei bei der ſeiner Leitung
anvertrauten Schule angeſtellte Männer befanden, ſo erfordere
es ſeine Pflicht, als Direktor, dafür zu ſorgen, daß die Ach
tung und Pietät der Schüler gegen ihre Lehrer nicht durch
öffentliche und ehrenrührige Angriffe auf die Letzteren unter
graben würde, und er müſſe daher auf Beantwortung der
geſtellten Fragen dringen, um die erforderlichen Maßregeln
treffen zu können. Man iſt auf den Ausgang dieſer Angele-
genheit, die hier viel Aufſehen erregt, äußerſt geſpannt.

Berlin, d. 7. Sept. Heute war wieder ein ſehr zahl
reich beſuchter Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeine in
dem Hoörſaal des grauen Kloſters. Der Pfarrer Ahrnsdorff
aus Potsdam hielt die Predigt die Geſange leitete der Mu
ſik- Direktor Braun, welcher die Theinerſche Meſſe vortrefflich
componirt und ſich ſchon viele Verdienſte um den muſikaliſchen
Theil des Gottesdienſtes in der hieſigen chriſtkatholiſchen Ge
meine erworben hat. Es ſtellte ſich auch heute wieder heraus,
daß derſelben eine Kirche dringend nöthig iſt, und, ſicherem
Vernehmen nach, durfte auch nun die Einräumung einer ſol-
chen bald erfolgen. Die Stadtverordneten und der Magiſtrat
haben dieſelbe bereits bewilligt, auch das Polizei Präſidium
hat ſich fur die Nothwendigkeit der Gewährung ausgeſprochen,
und es iſt zu hoffen, daß der Ober-Praſident nun ſeine Ge
nehmigung ertheilen werde. Wie man vernimmt, wird die
feierliche Einweihung am 1. October d. J. zugleich mit der
Feier des Jahrestages der begonnenen neukatholiſchen Bewe
gung erfolgen. Die Nachricht, daß nun eine Kirche hierſelbſt
bewilligt werden würde, hat nicht in Berlin allein große
Freude verbreitet.

d. 6. Sept.Breslau, Die Jungfrauen der StadtNeumarkt, ohne Unterſchied der Confeſſion, haben der dorti-
gen chriſtkatholiſchen Gemeinde einen ſchönen ſilbernen Abend-
mahlskelch geſchenkt. Am 3. Sept. hielt der Prediger
Ronge in Eoſel den erſten chriſtkatholiſchen Gottesdienſt und
zwar unter freiem Himmel, doch ohne Störung. Die katho-



liſche Geiſtlichkeit, und das iſt ſehr achtbar, hatte ihre Ge
meinden ſelbſt ermahnt, die Chriſtkatholiken nicht zu belaſtigen
und dabei Luthers Spruch gebraucht: „Jſts Gottes Werk,
ſo wirds beſtehen!“

Elberfeld, d. 6. Sept. Jn unſerer Zeitung wird er
wahnt, daß an der franz. Granze die Schriften Ronge's in
franz. Sprache und in der Urſprache zurückgewieſen worden
ſind, weil dieſe Schriften dazu gebraucht werden koönnten,
die Lehren dieſer neuen Religion in Frankreich einzufuhren,
das der Religionsparteien ſchon zu viele habe. Selbſt die an
Proteſtanten adreſſirten Schriften durften nicht verabfolgt
werden, und die Eingabe an die Miniſter erwirkte nichts.
Für Frankreich, das ſich auf ſeine Meinungsfreiheit und Preß-
freiheit ſo viel zu Gute thut, iſt dieſer Vorfall wirklich be
merkenswerth! Die Sache endete damit, daß die Schriften
verbrannt wurden.

Leipzig, d. 7. September. Am geſtrigen Tage fand
die feierliche Eröffnung der ſächſiſch-baierſchen, bisher nur
bis Crimmitzſchau (9 Meilen von Leipzig) in Betrieb geſetz
ten Eiſenbahn bis Zwickau (11 Meilen) ſtatt.

Braunſchweig, d. 5. Septbr. Die unruhigen Auf-
tritte haben ſich geſtern Abend wiederholt, indem mit dem
Eintritte der Dunkelheit große Volksmaſſen ſich in den Stra-
ßen verſammelten wo die früheren Unruhen ſtattgefunden
hatten. Jndeß ſchienen ſie keinen beſtimmten Zweck zu ha-
ben, ſondern nur aus Neugierde gekommen zu ſein, denn
die Soldaten durften die Kaſernen und die Schuhmacherge-
ſellen ihre Werkſtätten nicht verlaſſen, und die eigentlich Be-
theiligten waren alſo nicht zugegen. Da aber ein oft un-
bedeutender Zufall hinreicht, um in ſolchen Fällen das größte
Unglück herbeizuführen, ſo waren Maßregeln getroffen wor-
den, um alle Zuſammenrottungen zu verhindern. Die Po-
lizeidiener wurden zu dieſem Behufe durch eine genügende
Anzahl von Landdragonern und Landjagern unterſtutzt, mit
deren Hulfe jeder ſich bildende Haufen ſogleich zerſtreut wur
de, ohne daß Jemand dabei zu Schaden gekommen ware.
Dennoch dauerte der Krawall bis nach 10 Uhr, indem eine
große Menge von Menſchen durch die Straßen bis zum Ha
genmarkte zu wogte ſchreiend, pfeifend, und wenn die be-
rittenen Landdragoner auf ſie einſprengten, laufend und ſich
in die Häuſer retirirend. Man hofft, daß damit dieſe aär-
gerlichen Auftritte zu Ende ſein werden, denn es heißt, daß
das Militair zum Einſchreiten bereit gehalten wäre und die
Artillerie Kartätſchenkugeln erhalten habe. Schon einmal,
vor 15 Jahren, war unſere Stadt Anfangs Septembers der
Schauplatz unruhiger Auftritte, dieſesmal aber haben dieſel-
ben durchaus keinen politiſchen Charakter.

Heidelberg, d. 4. Sept. Dem katholiſchen Kirchen-
vorſtande von hier iſt auf ſeine Eingabe vom 11. Juli d. J.
an die erzbiſchöfliche Kurie in Freiburg, in welcher dieſelbe
gebeten wird, dahin ſich zu verwenden, daß regelmäßig wie-
derkehrende Synoden gehalten werden, eine ganz und gar
abſchlägige Antwort von der Kurie zugekommen. Der Ein-
druck dieſer Antwort wirkt ſowohl auf den Kirchenvorſtand
als auf die Gemeinde ſehr unangenehm.

Frankreich.
Paris, d. 5. Sept. Man iſt noch immer ungewiß

über die Frage von Auflöſung der Kammer und neuen Wah-
len die Regierung kann ihren Entſchluß bis Mitte Oktober
ausſetzen einſtweilen iſt den Vermuthungen Splielraum ge-
geben die Oppoſitionsorgane fordern auf, man ſolle ſich
nicht einſchläfern laſſen; die Ordonnanz zur Auflöſung der
Kammer könne unerwartet über Nacht kommen.
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Es wird verſichert, die Regierung habe ſchon einigemal
und zuletzt noch dei den Konferenzen am Rhein die Aner-
kennung der Königin Jſabella von Spanien von den nor
diſchen Höfen zu erlangen geſucht; bis daher aber ſoll es
mit dieſer offiziöſen Unterhandlung nicht gelungen ſein.

Zu Marſeille iſt ein marokkaniſcher Prinz angekommen,
Ware Kaiſer Abderrhaman an König Ludwig Philipp abge

ickt.
Das in ſolchen Dingen gewöhnlich gut unterrichtete J.

d. Deb. berichtet nach directen Mittheilungen aus China,
daß die Engländer daran denken, ihre Niederlaſſung auf
Hong-Kong wegen des ungeſunden Klimas und der Unfrucht-
barkeit dieſer Jnſel aufzugeben, und daß ſie ihr Augenmerk
auf Tſchuſan geworfen haben, welches ſehr viele Vortheile
bietet. Da ſie jedoch Tſchuſan nur pfandweiſe beſitzen und
es mit letztem December d. J. räumen ſollen, ſo werden ſie
es entweder durch gütliche Unterhandlungen von dem Kaiſer
zu erhalten ſuchen, oder einen Streit vom Zaun brechen,
der es ihnen verſchafft. Die Mißhandlungen engliſcher Agen
ten und Unterthanen in Macao und Canton, fur die ab
ſichtlich noch keine Genugthuung verlangt worden iſt, dürf-
ten hierzu den erwünſchten Vorwand geben. Einſtweilen
unternehmen die Engländer auf Tſchuſan Bauten und Ar
beiten, die auf eine dauernde Niederlaſſung ſchließen laſſen.

Spanien.
Aus Bayonne vom 31. Auguſt wird über die Retſe

des ſpaniſchen Hofs von Mondragon nach Pampeluna be
richtet. Die Königin Jſabella hat am 1. September zu
Azcoitig in dem Schloß des Herzogs von Granada, der vor
1839 Kriegsminiſter des Prätendenten Don Karlos war,
uübernachtet; in demſelben Schloß wurde (am 20. Oktober
1838) Don Karlos mit der Prinzeſſin von Beira getraut.
Die Königin Jſabella wird zu Azcoitia auch die große Jes
ſuitenkirche und das Geburtshaus des heiligen Jgnatius
von Loyola beſuchen. Zu Pampeluna werden Vorberel-
tungen zu großen Feſtlichkeiten getroffen. Der Familie Ne-
mours zu Ehren ſollen auch Stiergefechte ſtattfinden. Jn
Bayonne war der General Zarco del Valle, geweſener
Kriegsminiſter, angekommen, um Namens der ſpaniſchen
Regierung den Herzog von Nemours und den Herzog von
Aumale an der Grenze zu empfangen und uber die Pyre-
näen zu geleiten.

Die Madrider „Gaceta“ vom 30. Auguſt publizirt eine
neue Liſte von 43 Senatoren; unter ihnen bemerkt man
auch den (zum Grafen von Cagnada ernannten) Vater des
Generals Narvaez. Madrid war vollkommen ruhig. Die
Prinzen Nemours und Aumale ſind am 3. September uber
Jrun auf dem ſpaniſchen Gebtet eingetroffen.

China.
Aus China (Hongkong) reichen die Berichte bis zum

15. Mai. Ein Auszug aus der „pPeking Gazette“ in der
„China Mail“ enthält die Mittheilung, daß der Kaiſer von
China aus Ruückſicht auf ſein Alter und ſeine Kranklichkeit
ſich ganz von der Regierung habe zuruckziehen und dieſelbe
ſeinem alteſten Sohne habe übertragen wollen, daß dieſer
Plan indeß hintertrieben worden ſei, und die Regierung ſeit
Anfang des Jahres von einem Regierungsrathe gefuührt
werde, deſſen Mitglieder indeß ein allzugroßes Maß von
Autorität fur ſich in Anſpruch genommen zu haben ſcheinen,
da der Kaiſer neuerdings fur zweckmaßig erachtet habe, thre
Zahl zu vermehren.
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Vermiſchtes.
Magdeburg- Leipziger Eiſenbahu.

Perſonen Frequenz.
Bis 23. Auguſt incl. 417,428 Perſonen.
Vom 24. bis incl. 30. Auguſt 16,145

mit Einſchluß von 1457 Perſonen aus
dem Verkehre auf den Anhaltepunkten

Summa 433,573 Perſonen.

Dresden, d. 5. September. Wie vorſichtig und
beſorgt man bei allen und jeden von Hunden zugefuüügten
Verletzungen ſein muſſe, wenn gleich der Hund, von welchem
der Biß kam, vor und nach demſelben ganz geſund zu ſein
ſcheint, oder fur ganz geſund ausgegeben wird, wie lange
das Gift im Körper unbemerkt verharren koönne, ehe die
Wuth ausbricht, wie viel Unglück überhaupt von den un
nutz und unnöthig gehaltenen Hunden zu befurchten ſteht,
lehrt folgender trauriger Vorfall: Am 20. Februar d. J.
wurde zu Frauenſtein ein elfjähriger Knabe von einem klei-
nen Stubenhundchen, welches er geſtreichelt hatte, in den
Daumen der rechten Hand durch den Nagel gebiſſen. Die
Wunde heilte bald, ohne heftig geblutet zu haben, doch ver
lor der Knabe binnen acht Wochen den durchgebiſſenen Na
gel. Weil der Scharfrichter in Gemeinſchaft mit einem
Thierarzte ſogleich nach dem erfolgten Biſſe den Hund fur
ganz geſund erklärt hatte, ſo wurde fur den gebiſſenen Kna-
ben weder ein Arzt zu Rathe gezogen, noch irgend etwas
Zweckdienliches zur Verhuütung des Wuthausbruches mit
ihm vorgenommen. Nachdem er anſcheinend ganz wohl bis-
her geweſen, erkrankte der Knabe am 19. Mai ((alſo uber
zwölf Wochen nach geſchehenem Biſſe), klagte Anfangs blos
über Kopf- und Halsſchmerz, zeigte aber bald die Erſchei-
nungen der Waſſerſcheu in ihrem vollſtändigen Ausbruche
und ſtarb an derſelben ſchon am Morgen des 21. Mai nach
neun Uhr.

Hohenmoölſen, d. 8. September. (Eingeſandt.)
Bei dem geſtern hier ſtattgefundenen Viehmarkte, welcher
durch ſchönes Wetter begunſtigt wurde, waren bei der hie-
ſigen ſtädtiſchen Einnahme 589 Stuck Pferde, 752 Stuck
Rinder und 1610 Stück große und kleine Schweine als
zum Verkauf eingebracht angemeldet worden. Pferde und
Rinder wurden zu guten Preiſen und viel verkauft, dagegen
waren die Preiſe fur die Schweine, namentlich fur die
Saugſchweine, ſehr heruntergedruckt. Tiſchler-, Bottcher:,
Stellmacher- und andere Holzwaaren waren viel am Platze
und fand damit ein bedeutender Verkehr ſtatt. Auswartige
Verkäufer und Käufer, welche dieſen Markt beſuchten, koön-
nen fur beſtimmt zu 25,000 angenommen werden.

Vor Kurzem ſtarb in Paris ein 80 jähriger Mann,
der ſeit vielen Jahren von ſeinen beiden Neffen ernährt
wurde. Er bat ſie noch auf dem Sterbebette, den Seſſel,
auf dem er die letzten 40 Jahre geſeſſen, nicht zu veräußern.
Als die beiden Erben beriethen, was ſie mit dem Gerathe
beginnen ſollten, fanden ſie es auffallend ſchwer. Hierauf
öffnen ſie den Ueberzug und fanden darin 43 Rollen
Goldmunzen, nebſt einer Rentenverſchreibung von 1000 Fr.
Sie meldeten ihren Fund der Behorde, die ſie aber fur
die rechtmäßigen Beſitzer erklaärte.

Selt dem Verbote der Schoönebecker Volksverſamm-
kungen haben ſich auswartige Freunde des Paſtors Uhlich
zum Gottesdienſt in Pömmette und Felgeleben eingefunden,
um ſich von ihm erbauen zu laſſen.
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(Eingeſandt.)
Es iſt beklagenswerth, wie unſre edelſten

Volksfreunde dem Volke verdächtigt werden. So hörten wir
auf unſrer neulichen Harzreiſe in Hayn, einem Dorfe zwi-

ſchen den Bergorten Neudorf und Wolfsberg, in dem daſi-

Halle.

gen Wirthshauſe, nachdem man ſich über die jetzigen reli
giöſen Streitigkeiten dahin ausgeſprochen hatte, daß die Ge
wiſſens- und Glaubensfrelheit Jedem, er ſei wer er wolle,
ungeſchmälert gelaſſen werden muſſe, uber den Paſtor Uhlich
urtheilen daß er ein Mann ſeti, der aber gar zu weit gehe,
denn er ſage und lehre es laut und offentlich, „man ſolle
zugreifen“, d. h. wer Nichts habe ſolle nehmen von Dem,
der Etwas habe. Dieſer Vorwurf war uns zwar nichts
Neues, denn es iſt im Grunde derſelbe, der den geſammten
proteſtantiſchen Freunden von ihren Gegnern gemacht wor
den iſt, daß ſie nämlich unter dem Deckmantel religiöſer
Beſtrebungen den Umſturz alles Beſtehenden bezweckten, daß
ſie Volksverfuührer, Demagogen und Kommuniſten, d. h. Män-
ner ſelen, die dem Eigenthum des Einzelnen, wie der Exi-
ſtenz und dem Wohle des ganzen Staates gefährlich wären.
Aber daß das Gift der Verleumdung und Luge ſich auch in
den geſunden Sinn jener Bergbewohner einzuſchleichen ge
wußt hat, daß Manner wie Uhlich noch verkannt und
zuruckgeſtoßen werden konnen von dem Volke, das allein
ihnen am Herzen liegt, das ſie aus den Feſſeln des Aber-
und Unglaubens, aus den Nebeln der geiſttodtenden Froöm-
melei und Heuchelei zu einem freien, vernunftmäßigen De
ken und einer friſchen Lebensanſicht, ſelbſt mit Aufopferung
ihres Lebensglücks und ihrer Freiheit, erheben wollen das
mußte uns mit gerechtem Zorne gegen die Verleumder und
uüber den Undank unſres Volkes mit ſchmerzlichem Unwillen
erfüllen. Wir brauchen unſre Stimme gegen jenen Vor-
wurf nicht zu erheben, es haben ſich gewichtigere erhoben,
wir brauchen fur die Sache der proteſtantiſchen Freunde
nicht in die Schranken zu treten, ſie hat in ihrem Weſen
und in den Fruchten, die ſie bereits getragen ihre beſte
Schutzwaffe. Aber wie wir uns gegen jene Verdachtigung
Uhlich's mit Entrüſtung erhoben, und die Gaſte, ſo gut
es ſich in der Kurze thun ließ, uüber das Wollen und Wirken
deſſelben und der proteſtantiſchen Freunde aufklärten, ſo fuüh-
len wir uns, da wir geſehn haben, daß der Halliſche Cou
rier in Hayn geleſen wird, gedrungen, jene Leute noch ein
mal zu mahnen, daß ſie keinem Gerede ohne die ſtrengſte
Prufung Gehoöör ſchenken mögen, wir fühlen uns gedrungen,
ihnen zu rathen, daß ſie, da wir eben ſo wenig von ihnen
unbedingten Glauben verlangen, als ſie zwingen koöonnen, das
Vertrauen auf jene Verleumder aufzugeben, den Paſtor
Uhlich, den ſie für einen der bürgerlichen Ordnung und
dem Eigenthume gefährlichen Menſchen halten und nicht mit
eignen Ohren hören können, aus ſeinen äußerſt billigen und
verſtändlichen Schriften kennen lernen. Eine einzige Schrift,
vor Allem ſeine „Bekenntniſſe“ ſind hinreichend die Ver-
leumdung zu ſturzen und vollſtändige Aufklärung über die
ſen edeln, volksthümlichen Mann zu geben.

Leider ſind die Schriften Uhl ich's und der proteſtan-
tiſchen Freunde, um allen Einfluſterungen von mißliebiger
Seite zu begegnen, noch bei weitem nicht zahlreich genug
verbreitet. Mehrere Harzreiſende.



Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Louis Schwarz in Ham-
burg. 2) An Hrn. Pols in Magde-
vurg. 3) An Hrn. Actuarius Schwarz
in Zeitz. 4) An Herrn Stud. theol.
Soſtmann in Merſeburg. 5) An
Hen. Sattler Behrens in Halberſtadt.
6) An Herrn Kandidat des Predigtamts
Burdach in Neuſtadt-Eberswalde.
7) An Hrn. Meyer Zaragin in Lem-
berg. 8) An Hrn. Schauſpieler Rhene
in Berlin. 9) An Madame Lanuvier-
den in Wettin. 10) An Deweoiſelle
Sander in Luützen.
lergeſellen Bueler in Magdeburg.

Halle, den 9. September 1845.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.
Nothwendiger Verkauf

beim

Königl. Preuß. Land und Stadt-
gerichte zu Halle a. S.

Das sub Nr. 25 zu Zſcherben bei
Halle a./S. belegene, dem Oekonom Jo-
hann Ehriſtoph Meißner in Nie-
der-Eichſtedt gehörige Wohnhaus nebſt
Zubehörungen, nach der, nebſt Hypotheken
Schein und Bedingungen, in der Regiſtra-
tur einzuſehenden Taxe abgeſchätzt nach dem
visherigen Beſitzſtande auf

693 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf.
mit Rückſicht auf die Separation aber auf

756 Thlr. 25 Sgr.
ollun 11. October 1845 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt meiſt
bietend verſteigert werden.

Verpachtungs- Anzeige.u c h September d. J. ſoll
die Wirthſchaft des großen Kuchengartens
bei Leipzig, und zwar ſchon de Michae-
s d. J. an auf 6 Jahre oder auch noch
länger von mir anderweit an den Mäiiſt-
und Beſtbietenden verpachtet werden, da
den alten Paächter Familienverhäbtniſſe von
Leipzig abrufen und er mich dringend dar
um gebeten hat.

Pachtluſtige wollen ſich an dieſem Tage
Nachmittags 3 Uhr daſelbſt einfinden. Die
Bedingungen können vor dem Termine beim
Puchter Knoche daſelbſt oder bei dem
Hrn. Secretair Bramigk hier eingeſehen
werden.

Cthen, den 6. Sept. 1845.dthen Der Cammerpraſident

A. v. Behr.

11) An den Nad Kahle aus Eisleben. Schaaf und Barth aus Halle.

Avertiſſement.

Jn einer ſehr lebhaften Provinzial und
Fabrik Stadt des Herzogthums Sachſens,
in der Nähe von Leipzig und zwar in der
ſchönſten Pflege, beabſichtigt der Beſitzer
eines, ſich im beſten Stande befindlichen
ſebr geräumigen und bequem eingerichteten
Hauſes, ſolches, nebſt der darin com-
plett eingerichteten und mit vorzüglicher Kund-
ſchaft verſehenen Material, Tabacke, Farben,
Branntwein und Victualien Handlung bal
digſt zu verkaufen. Die Uebernahme kann
ſofort geſchehen. Es wird bei Ankauf und
feſter Sicherung des Kauf Kapitals nur
ein Kapital als Baarzahlung von 500 bis
1000 Thlr. bei Uebernahme verlangt. Ei-
nem jungen thätigen Mann iſt gegenwar-
tiges Anerbieten mit allem Recht zu em-
pfehlen, da dieſes ſchon flotte Geſchaft
durch Anlegung eines Producten-Geſchafts
ſehr vergröößert werden kann, wozu gern
ein Theil des am Hauſe befindlichen großen
Gartens den dazu erforderlichen Raum her-
giebt. Auf desfallſige frankirte Anfragen
wird das Nähere mitgetheilt von

Johannes Schwenhage
in Halle a. S.

Geſucht wird in der Stadt eine Wirth-
ſchafterin von geſetzten Jahren welche ei-
ner größeren Wirthſchaft vorzuſtehen im
Stande und zugleich gebildet genug iſt, die
Erziehung von Kindern mit zu ubernehmen.
Sich mit glaubwuürdigen Zeugniſſen ver-
ſehene Meldende erfahren das Nahere bei
der Frau Regiments-Quartiermeiſter Laage
an der Glauchaiſchen Kirche.

Donnerstag und Freitag den 11. und
12. d. M. friſcher Kalk bei

Kirchner in Halle.

u OXN.

Hanus- und Handlungs- Verkauf.
Trotha.

Zum Vogelſchießen mit Pürſchbüchſen
den 14. und 15. d. M., ladet ergebenſt ein

der Vorſtand.

H. Dankworth's
Verſorgungs-Bürean in
Berlin, Juüdenſtr. 45, kann höchſt vortheil
hafte Stellen in ſehr verſchiedenen Fächern
(excl. Geſinde) nachweiſen.

Ganz weißer Sand wird im Schmidt-
ſchen Tannenbuſche bei Morl täglich zum
Verkauf gefoördert.

Einige Purſch-Büchſen werden zu kaufen
geſucht. Offerten bitter man unter
H. F. in Eisleben, posto restanto
zur Poſt zu geben.

Jch ſuche einen Lehrling fur mein Ma
terial- und Deſtillations-Geſchaft.

Delitz ſch. F. Naumann.
Sonntag den 14. d. M. ladet zum Con

cert und Tanzvergnugen ganz ergebenſt ein
C. Wehde

auf dem hohen Petersberg.

20 Stück fette Hammel ſtehen auf dem
Rittergut Adendorf bei Gerbſtedt zum
Verkauf.

Das Theatrum mundlä im get-
denen Pflug iſt täglich 7 Uhr Abends zu

ſehen.

Einen Gehuülfen ſucht Ki rchberg, Uhr

macher zu Roitzſch bei Bitterfeld.

Veilage

Omnibus nach Eisleben, Sangerhauſen
und Nordhauſen.

Vom 12. d. Mts. an geht täglich ununterbrochen Mittags von 12 kg
1 Uhr ein bequemer Omnibus nach Eisleben, und ein zweiter desgl. von 2 bis
3 Uhr über Eisleben, Sangerhauſen, direkt nach Nordhauſen ab, und ſo von
dort zurück. Der Perſonenpreis bis Nordhauſen iſt 1 Thlr. 13 bis 15 Sgr.
Jede Fahrſtunde wird eine Meile gefahren.

Anmeldungen zu dieſen Fahrten werden nur angenommen

in Halle im Gaſthaus zur goldenen Kugel an der Eiſenbahn,
in Eisleben im Gaſthaus zum goldenen Ring,
in Sangerhauſen im Gaſthaus zum Prinz von Preußen,
in Nordhauſen im Gaſthaus zum römiſchen Kaiſer,

und werden auch nur in dieſen Haäuſern die Fahrbillets ausgegeben.
Für bequemes, ſicheres und punktliches Fuhrwerk werden wir ſtets Sorge tragen.
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Zeitung für
Donnerstag, den 11. September 1845.

Stadt und Land.

Deuntſchland.
Berlin, d. 10. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Biſchof von Munſter, Dr. Kaspar Maximilian
Freiherrn Droſte zu Viſchering, den Schwarzen Adler-
orden zu verleihen.

Leipzig, d. 8. Sept. Die allerdings auffällig lange
ſich hinziehende Anerkennung der Wahl einzelner Abgeordneter
zur Standeverſammlung gab da ſie gerade ſolche Abgeord
nete betraf, von denen aus ihrem zeitherigen Auftreten in an-

deren Kreiſen man auf ihr entſchiedenes Wirken fur den con-
ſtitutionellen Fortſchritt ſchließen konnte zu der Beſorgniß
Anlaß, daß vorzüglich hinſichtlich ſolcher Abgeordneter die Le
galitaät der Wahlhandlung einer beſonders genauen Prufung
unterworfen werde. Wir dürfen wohl annehmen, daß Be-
ſorgniſſe dieſer Art ohne hinreichenden Grund aufgetaucht ſind
aber wenn ſie auch in irgend etwas ihre Rechtfertigung ge-
funden haätten, ſo iſt es um ſo erfreulicher, daß ſelbſt die
ſorgfaältigſte Prufung keine Umſtande an den Tag gebracht
hat, welche ein Verſagen der Anerkennung der Legalitat der
Wahlhandlungen begrunden konnten denn die gewahlten Ab-
geordneten haben nun ihre Legitimations-Urkunden erhalten.
Eine der erſten wichtigen Fragen, welche in der zweiten Kam-
mer zur Verhandlung kommen, wird wahrſcheinlich die Adreſſe
ſein. Bei früheren Landtagen ſtand der Antragſteller derſel-
ben, Buürgermeiſter Todt, faſt einzeln da, in der letzten
Staändeverſammlung hatte ſich ihm ſchon eine große Anzahl
Abgeordneter angeſchloſſen, und man darf, wenn nicht alle
Vorausſetzungen tauſchen, erwarten, daß beim bevorſtehenden
Landtage eine ſehr entſchiedene Majoritat ſich zeigen wird.
Bei dieſer Gelegenheit ſchon wird es hervortreten, welcher
Richtung die Regierung folgen will, ob ſie auf dem einge-
ſchlagenen Syſteme, welches die öffentliche Meinung als ein
reactionares bezeichnet, zu beharren oder den Volkswuünſchen
nachzugeben gedenkt. Daß die Miniſterien und die zweite
Kammer ſich ſehr ſchroff gegenüber ſtehen werden, laßt ſich
vorausſehen, und daß dieſe beiden ſo ganz verſchiedenen Zie-
len folgenden Elemente neben einander auf die Laänge der Zeit
werden beſtehen konnen, laßt ſich nicht wohl annehmen. Uebri-
gens iſt das Vertrauen auf König und Verfaſſung keineswegs
erſchuüttert, es ſteht vielmehr feſter, als es je geſtanden hat
jedoch darf man nicht verkennen, daß ein Theil dieſes Ver
trauens auf die Wirkſamkeit der erwahlten Vertreter ſich ſtützt!

Frankreich.
Paris, d. 6. Sept. Es iſt davon die Rede die ver-

ſchiedenen Punkte der Feſtungswerke um die Hauptſtadt her
durch eine elektriſche Telegraphenlinie unter ſich zu verbin-
den dieſe Linie wurde in die Tuilerien und ins Kriegsmi-
niſterlum ausgehen.

Engliſche Blätter hatten dieſer Tage die Nachricht ge
geben, die franzöſiſche Regierung habe beſchloſſen, das Pro-
tektorat über Otaheiti aufzugeben. Die minſſtertellen Pariſer
Organe ſchweigen dazu. Man ſchließt daraus, es möge
wohl etwas Wahres an der Sache ſein.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 9. September.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. f. Brief. Geld. Actien. 3f Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch.ſ3/,100/, GWPSerl. Potsd. 5 S 202
Präm. Sch.d. 7 o. do. P. Obl. 4
Seehandl. S ſg agd. Leipz. SKar u. Nm. o. do. P. Obl.. 4 SSchlevſchor. 99 Dr. Anhalt 1271/, 1261/,

Berl. Stadt o. do. P. Obl. 4 102/, 10127,Obligation. 99 Düſſ. Elberf. 5 101 Jger do. do do. P. Obl. 4 100
wg 55 ini 981Wſtpr. Pför. 3 h 4 100Grßh. Poſ. do. o. do. v. St. gar. 3/, 972 96,

de So a SOberſchlef. 4 116Hſtor. Pför. 22. o B. v.eing 110Pomm. do. 3 998 99 Brl. Stettin 2
K.-u, Nm. do. 3!/ 100/, L 4 u. B 130Schleſ. do. 31 100 Magd Hlbſt 4 l l 112
do. v. Staat B Schw Fr. 4gar Lt. B. 3 97 do. do. P. Obl.
Gold al marc, Bonn- Köln. 5Frdrchsd'or. 137/ 13 Niederſchl.
And. Goldm. Mk. v eing.! 4 S Sà 5Thlr. 12 112/, do. Priorität 4 101
Disconto. S 3 4

Leipzig, den 8. September.

Stagts iere. zuge „Staatspapiere. Angeritet S re boten. Feiwht Actien excl. Zinſ. boten. Beſuch

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaffenſch. à 39, im à 3 in Pr. Ct.

14 F. pr. 100 997von 1000 u. 500 94 Hamb. Feuerk.-Anl.
kleinere 97 S à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred.- Bco.150 SKaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

290 f. F. pr 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 S à 59 lauf. Zinſen 118
K. S. Landrentenbr. à 49 à 1039 im
à al o i. 14 F. à 39 14v. 1000 u. 500 98

kleinere

K. Preuß. Steuer Act. d. W. B. pr. St.
Credit-Kafſenſch. à à 10390
39/ im 20 fl. F. Leipz. Bank Aktienv. 1000 u. 500 97 a 250 pr. 1000 174

kleinere S Eeipz. Dresd. Eiſenb.
eeipz Stadt-Oblig. Act. à 100à 39 im 14 F. pr. 400 132 Sv. 1090 u. 500 S 95* SächfiſchBaier. do.

kleinere S vo pr. 100 97Sächſ. erbl. Pfand- Sächfiſch-Schleſ. do.
briefe à 3! pr. 00 111 Svon 500 99 (Chemn. -Rieſ. do. in
von 100u. 25 100 J. S. ä 100

S. lauſitzer Pfand pr. 100 101briefe à 3 99 be öb. Zitt. do.
S. laufitzer Pfand pr. 100 97briefe à 3 S Magd. Lpz. do. incl
Lpz. Dresd. Eiſenb.- Div. Scheine do.à P.-Obl. 3 108, pr. 100 181



Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gekde-)
Magdeburg den 9. September. (Rach Wispeln)

6

fert a. Offenbach, Klingner a. Bremen.

Hr. Pfarrer Weidling a. Gerbſtedt.

1 Stadt Zürch: Die Hrru. Kaufl. Leſſer a. Brotterode, Merkens a.
Magdeburg Metz a. Kaſſel Prenzel a. Eilenburg, Zander u. Baum
a. Hamburg, Brauer a. Elberfeld.
Hrru. Rent. Lutz a. Minden, Mittelhäuſer a. Osnabrück.

Hr. Dr. med. Stotz a. Hall. Die
Hr. Oekon

Engliſcher Hof: Hr. Oberſtlieut. v. Mörheim m. Fam. a. Meklenburg.
Pilarick a. Oranienburg Lange a. Stettin Sed

Hr. Dr. med. Kettler a.
Würtemberg. Hr. Partit. Mahler a. Königsberg. Hr. Oekon, Och

Hr. Aſſeſſ Sinold a. Bromberg.
Hr. Amkm.

44 48 Gerſte e Meyer a. Hannover.o 17 1. 7ggen Hafer 18 Die Hrrn. Kaufl.Nordhauſen, den 6. September.

Weizen 2 A bis 2 6Roggen 1 14 1 24 lert a. Mühlhauſen.Gerſte 26 1 7 Goldnen Niug:Hafer e 19 295 Hoffmann a. Berndkerode.Rübsl, der Centner 14
Leinöl, der Centner 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Septbr. Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 10. Septbr. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9. September: 46 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. September.

Frau Banquier Magnus m. Tochter a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Hausmann u.

Jm Kronprinzen
Hr. Staud. v. Bakowsky a. Bonn.
Neuſchäfer a. Magdeburg.

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Heute Abend 10 Uhr endete nach
langem Krankenlager an Lungenleiden meine
gute theure Gattin, Henriette Amalie
Auguſte Troitzſch, geb. Schaaf, ihre
irdiſche Laufbahn in ihrem noch nicht vollen-
deten 25ſten Lebensjahre. Dieſe traurige
Nachricht widmet allen theilnehmenden Ver-
wandten und Freunden, mit der Bitte, um
ſtilles Beileid, nur auf dieſem Wege

Halle, den 9. September 1845.
F. W. Troitzſch, Seilermeiſter,

nebſt den Hinterbliebenen.
r

T 7 e

Bekanntmachungen.
Auction.

Mittwoch den 17. d. M. Nachmittags
2 Uhr und folg. Tazes wird der Mobiliar-
Nachlaß der verſtorbenen Wittwe Prinz,
beſtehend in Silberzeug, Meubles, Haus-
und Kuchengerath, Kleidungsſtucken, Bet-
ten, Waſche u. a. Sachen in dem Hauſe
Brunoswarte Nr. 586, gerichtlich ver-
auctionirt werden.

Gräwen, Auct.-C.

Heute friſcher Kalk.
Stegmann.

Goldnen Löwen
mann a. Berlin.

Thies o. Bremen.

Schwarzen Bär:

Stadt Hamburg

Goldnen Kugel:

Zur Eiſenbahn

Verkauf. Die Thurmuhr zu Gei-
ßelröhlitz ſoll den 14. October dieſes
Jahres Nachmittags 1 Uhr auf dem Wege
der Licitation verſteigert werden. Das Na-
here bei dem daſigen Kirchenrendanten

Stuürze.
Ein Kutſcher, welcher militairfrei iſt,

und gute Zeugniſſe über ſein Betragen
und ſeine Fähigkeiten beibringen kann, er-
halt zu Weihnachten Stellung auf dem
Rittergute Benkendorf bei Halle.

Heute, Donnerstag

Militair Concert
in den Pulverweiden. Anfang 4 Uhr.
Ein ordentliches Mäadchen, welches im

Waſchen und Plaätten, ſo wie auch Nahen
nicht unerfahren iſt, wuünſcht als Jungfer
oder Hausmädchen einen Dienſt. Das Na-
here iſt zu erfragen in der kleinen Stein-
ſtraße Nr. 236.

Blinden-Jnſtitut.
Von einem Beſuche aus Wittenberg 1

Thaler fur das Blinden- Inſtitut erhalten
zu haben bekenne ich hierdurch beſtens dan-
kend.

Halle, den 3. September 1845.
Der Direktor des BlindenJnſt.

4 Krauſe.

Bohl a. Eiſenach.

Frankenberg a. Dresden.

Steinau a. Gotha.
Leonhardt a. Sktettin.

Die Hrru. Kaufl. Jhlberg a. kLeipzig,

Hr. Kaufm. Levy a. Breslau. Hr. Amtm. Hollo
Hr. Gelehrter Mathias a. Krotoſchin. Hr. Kaufm.

Hr. Partik. Fromme a. Hannover. Hr. Kaufm.
Hr. Paxtik.

Hr. Kaufm. Wenſchoff a. Leipzig.
Die Hrn. Kaufl. Bretſchneider a. Nordhaufen,

Hr. Cand. Manhardt a. Leipzig. Hr. Mechan-

Hr. Gymnaſiallehrer Simon a. Saarbrücken. Die

Otten u. Meyer g. Berlin.

Hr. Lehrer Thomas a. Magdeburg

Hrru. Kaufl. Schneider o, Berlin Alldorf a. Magdeburg
Pr. Butsbeſ. Zienert u. Hr. Oekon. Kohſt a. Gotha.

Die Hrryu. Kaufl. Boas a. Deſſau, Zahlmann a. Berlin.
Roßhdlr. Müller a. Eiſenberg Leißling a. Weißenfels.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Sonau a. Liebenthal. Die
Hrru. Kaufl. Liebe u. Lobeck a. Berlin Maulmann u. Hr. Schauſp.
Sopwel a. Leipzig. Hr. Maler Wendheim a. Wien.

Die Hrru,.

Lederlack,
braun, feſt, ſchnell trocknend, fur
Buchbinder und Lederarbeiter, erhielt ich in
Commiſſion und verkaufe dieſelben in
zu 10 Sgr., 15 Sgr., I 27 Sgr.
und 1 Littre 15/6 Thlr. Wiederverkäufer
erhalten Rabatt.

J. G. Grosse.
Theater.

Freitag den 12. September als letzte
Vorſtellung im ſten Abonnement: Don
Juan, Oper in 3 Akten von Mozart.
Indem ich die geehrten Theaterfreunde zum
Beitritt des 2ten Abonnement, welches wie
der in 12 Vorſtellungen beſteht und nebſt
den beiden neuen Opern: „Undine von
Lortzing und „Stradella“ von H. von
Flotow, auch einige anerkannte Schau-
ſpiel-Novitaääten enthalten wird, ergebenſt ein
lade, bitte ich zugleich die Theilnehmer des
Iſten Abonnements, welche ihre Plätze zu
behalten gedenken oder eine Veränderung
derſelben wunſchen, mich ſpaäteſtens bis Frei
tag den 12. Sept. davon in Kenntniß zu

ſetzen. Der Billett- Abnehmer Hagemann
träaägt die Abonnements-Liſte umher außer
dem werden auch Beſtellungen im Theater
Bureau, Nebenhaus der Rawaldſchen Wein-
handlung 1 Treppe hoch, entgegen genommen.

Carl Beurer, Direktor.
Das Königl. Niederländiſche Muſenm vor dem Steinthore, an der Ecke des Gaſthauſes zum grünen Hofe: das

Modell des neuerfundenen amerikaniſchen Dampf -Ackerpflugs, ein ausgezeichnetes Wachsfiguren-Kabinet und verſchiedene ſehr
intereſſante Panoramen 2c. enthaltend, iſt auf vieles Verlangen noch bis Sonntag den 14. September geoöffnet.

Rang 21 Sgr. 2ter Rang 1 Sgr.
Eintrittspreis: Iſter

W. v. Dinter.

T


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 212.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 212
	[Seite 5]
	Seite 6







